
Der Schloſſermeiſter
Eine wahre Geſchichte aus der allerjüngſten Zeit

von Leopold Sturm
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Nachdrus derdoten

eine Heldenthat betrachter wenn es ſich darum handelt
den Folgen eigener Thaten und Fehler zu entgehen ich
ſage im Gegentheil was ein Maun verſchuldet das ſollser
als Mann tragen

Jch gehöre aber auch nicht zu Denen die da jeden
Selbſtmörder einen verworfenen ehrloſen Menſchen nennen
ein malhonnettes Subjekt das ſich beeeilt hat dein Straf
richter t entgeheu Jch gehöre auch nicht zu Denen welche
einem ſölchen Unglückliche als ganzen Nachruf die Worte
geben Gut daß der Kerl fort iſt

Selbſt da wo ſchwere belaſtende Umſtände gegen jede
Vertheidigung eines Mannes ſprechen der Hand aus eigene
ihm von Gott geſchenkte Leben gelegt kaun ein gerechter
Richter doch auch wenn nicht Entſchuldigungen ſo doch
Erklärungen finden

Und der ewige Gott heißt ein gerechter Richter
Dies ſei vorausgeſchickt und unn will ich dem Leſer in

kurzen Strichen die Lebeustragödie eines einfachen und doch
hochbegabten Mannes vorführen der ſo als überflüſſiges
Subjekt auf der einen Seite als ein verbummelter
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BIch fühlte wie mein

Jeßt r t erentgegen Ach Sie ſind es Herr Sturm Und daun
ſauk er mir gegenüber auf den Rand der Eſſe und bedeckte
ſeine Augen mit den Händen n

nach einer Minnte ließ der Alte die Hände ſinken
undrief halb erſtaunt halb erfreut Sie ſind noch da
Nicht wahr Sie glauben auch nicht daß mein Karl ein

ne und Vagabund war Sehen Sie dort den Haken
aran

Jhm verſagte die Stimme Dann aber ergriff die
Rechte den ſchwerſten der bereit ſtehenden Hämmer und mit
gellender Stimme rief er O du verfluchter Haken an

irhing mein Junge
Herr Peterſen mahnte ich obgleich der Anblick Ent

ſetzen einflößen konnte den der erregte Alte bot Wer wußte
wohin er mit dem geſchwungenen wuchtigen Hammer ſchlug

Sie haben Recht erwiderte er leiſe und ließ das ge
fährliche Jnſtrument ſinken was kann der Haken dafür
Aber dieſe Menſchey dieſe Verfluchten Wieder ſchwang
er drohend den Hammer um ihn alsdann ſchallend zu Boden
fallen zu laſſen

Nein unein ſagte er wie ſenfzend Es hilft doch
nichts Todt iſt todt und der Junge wird doch nicht wieder
lebendig auch wenn ich die Schurken todtſchläge die ihn zum
Schnaps und nun zum Strick gebracht haben Und wiePatron auf dex anderen Seite bezeichnet wurde Es war

ein Handwerksmeiſter und wahrlich keiner der ſchlechteſten
von dem die Zeitungen der großen Stadt ſchrieben er habe
nach wiederholten Aufällen von Delirinum tremens ſeinem
Leben d einen Strick ein Ende gemacht

Die Leute vergchteten ihn aber ich meine der Unglückliche wird tſchen ten Richter Weg n
n meiner Wohpung war eine gelegentliche Reparaturvorzuuehmen un 2 ing auf einem Geſchäftswege hei der

Schloſſerei die ſeit Jahren für mich gearbeitet mit vor
Neulich hatten die Zeitungen die Mittheilung gebracht der
Schloſſermeiſter Peterſen ein durch ſeine Geſchicklichkeit in
weiteren Kreiſen bekannter Handwerker habe ſich dem Trunke
ergeben und nach wiederholten Anfällen von Sänferwahn
ſini ſeinem Leben durch einen Strick ein Ende gemacht da
er keine Kraft in ſich gefühlt habe zu einem ſoliden Arbeits

leben zurückzukehren 74Peterſen war eben der Beſitzer jener Schloſſerei geweſen
er hatte das Geſchäft von feinem alten Vater übernommen
und lange mit Glück geführt Daün und wann hätten ſeine
Leute wenn ſie etwas bei mir zu thun hatten wohl über
eindſtilles Geſchäft geklagt aber wie viele Leute hört man

heute nicht klagen n l t tn mrDann kam die Nachricht von der Kataſtrophe nud zu
gleich erhielt ich von dem Vater des Verſtorbenen die Mit
theilung er habe die Leitung der Schloſſerei ſelbſt wieder
überuommen und bitte um weitere Kundſchaft

Die Schloſſerei läg im Souterrain einer Nebenſtraße
Das Firmenſchild Peterſen und Sohn ſprach von Kunſt
ſchloſſerei Geldſchrauk Fabrik und Fabrik für Gas Waſſer
elektriſche Anlagen e ein Beweis daß der frühere Leiter

r

erſtr fein vielſeitiger erfahreuer und kenntnißreicher Fachmann ge

weſen war l uvon Ich kletterte die geſchwärzte Treppe hinab im die Werk
ſtatt ünd wäre unten beinahe über eine Eiſenſtauge gefallen

ren Von den jur Rauine befindlichen Eſſen zeigte jün eine ein
zige ein Köhlenfener bei welchem der Blaſebalg arbeitete
und zwei Perſonen hantirten

M an Auf meinen Gruß drehte ſich der Eine der Beiden herum
M an fein älterer Lehrling oder jüngerer Gehilfe gab raſch Beſcheid
J W und ich erhielt die Gewißheit daß zwei Gehilfen die jetzt

bei einem Kunden eine Arbeit erledigten in wenigen Stunden
kommen würden

Da ich noch nach meiner Rechnung fragte ging der junge
v Menſch in die Wohuung des Meiſters um dort das Er
agerig forderliche zu veranlaſſen Jch ſetzte mich auf einen Haufen

Eiſengeräthichaften gerade gegenüber dem Feuer in der Eſſe
zwein und wartete Der junge Mann hatte bevor er nach oben
nit beſt Iging mir noch einen vielſageuden Blick unter unverkeunbarer
R m Pezlehüttg auf die udch am Feuer beſchäftigte Perſon zuge
lio und Dyorfen und war dann verſchwunden

en Jch war nun mit dem räthſelhaften ſchweigſamen Arbeiter
allein der bisher weder meinen Gruß erwidert noch auch

a nur den Kopf gewendet hätte Da fiel mir auf und ich
betrachtete den Sonderling genauer

Es war ein alter Mann das zeigte das weiße Haar
welches nuter der Mütze die er auf dem Kopfe trug hervorquoll

enden Aber die breitſchultrige wenngleich etwas gebückte Geſtalt
00 Mk Jewies daß trotz der Jahre in dieſem Körper noch eine

tüchtige Doſis Kraft zurückgeblieben ſein müſſe
e Ich wollte den Schweigſamen eben anreden als er ſich

Oktober Elbſt herumdrehte und mit halblauter Stimme ſagte Nur
uch Ro Finen Augenblick mein Herr er wird gleich wieder kommen
Rt und Kaum hatte ich aber das Geſicht geſehen als ich entſetzt
henſtein re und mehr ſchrie als rief Um Gotteswillen
230760 Lerr Peterſen wie ſehen Sie aus

rkaſſen Der alte Mann lächelte trüb daß es mir durch s Herz
T

m Auf Gerechter Gott was kann aus einem Menſchen werden
ſch hatte den alten Peterſen wohl gekannt als einen rüſtigen

Zimmer Mann von 64 Jahren mit vollem noch faſt duuklem Haar
letztere Finem gerötheten behaglich dreinſchauenden Geſicht gern zu

nunterem Geſpräch aufgelegt Und nun ſtand er da mit ſchloh
veißem Haar in geringer Werkſtattskleidung Hammer und
Pange in den geſchwärzten Händen Doch das war weniger
on Belaug aber das Geſicht dies Geſicht

Als ob ein wüthender unvertilgbarer Schmerz ſich ein
S v egraben hätte in allen Zügen als ob unter ſeiner Laſt
erpachtet Pller Lebensmuth alle Lebeuskraft entſchwunden wäre Tief

agen die Augen in den Höhlen ſtarr ohne tiefere Regung
chauten ſie gerade aus und wie verſteinert erſchien das

werden kerußte Geſicht Was war aus dieſem Mann geworden

g

Jeht es mir Als ich dem Karl vor zehn Jahren das
Geſchäft gab da hatte ich hübſch Geld in der Taſche und
wir arbeiteten mit fünfzehn zwanzig Leuten Heute haben
wir drei und ich der alte Peterſen nun Sie haben s ja
geſehen ſpiele wieder mit Geſelle Mit meinen bald fünf
undſechszig Jahren fange ich wieder von vorn an ganz
allein ohne Kind und Kegel Karl Peterſen iſt todt und
ſein Vater ſpielt wieder Geſelle wie vor vierzig Jahren

Das klang ſofurchtbar das Gelächter von welchem
dieſe Worte begleitet waren war ſo entſetzlich daß ich bei
dem Alten den plötzlichen Eintritt völliger geiſtiger Um
nachtung fürchtete

Aber nein Er ſchüttelte nur wehmüthig den Kopf und
ſagte dann ſtill mit nubeſchreiblich rührendem Klange in der
Stimme Und wenn ich nochmals als jüngſter Lehrling
von vorn anfangen ſollte wenn nur der Junge noch lebte
Jch bin immer blos ein alter einfacher Schlöſſer geweſen
aber mein Einziger ſollte etwas aus der Werkſtatt heraus
bringen ünd er hat s gethan er iſt ja prämiirt Peterſen

und Sohm waren für ihre Knnſtſchloſſerarbeiten bekannt nd
nun Bis zum Strick um den Hals und bis an den Haken
da iſt der Junge gekommen Na vielleicht ſchneiden ſie mich

da auch nochmal ab
Um Gotteswillen welch herzzerreißendes Lächeln
Wollen Sie zu dem einen großen Unrecht noch ein

größeres fügen 2 erwiderte ich
Er ſchwieg lange Ja Sie haben Recht, ſagte er

endlich Aber Sie können es mir glauben hart iſt s ſo
leben zu ſollen Ach es iſt Alles vorbeil Und wofür habe

ich mich unn mein ganzes langes Leben hindurch abgeqnält
Mein Sohn iſt todt und ich bin weiter zurück als ich anfing
Damals hatte ich das Leben vor mir Jetzt wird s noch
ein paar Jahre dauern dann iſt s ans Was ſoll ich mich
da noch groß aſiſtrengen Soviel um nicht zu verhungern
verdiene ich wohl noch und was braucht denn ein alter
Mann noch

Jch wies auf das Firmenſchild hin Er ſchüttelte traurig
den Kopf

Ja ja da ſteht Kunſtſchloſſerei und Geldſchranukfabrik c
Aber damit iſt s vorbei Jch hab keine Kraft mehr So
als kleiner Flickſchuſter geht s weiter bis es zu Eude iſt

Aber wie kam das Alles fragte ich um die Auf
merkſamkeit des Greiſes auf einen feſten Mittelpunkt zu
leukeſt Erzählen Sie doch einmal wenn Sie Zeit haben

Mehr wie zuviel Zeit antwortete er trübe Und
wenn Sie nichts verſäumen ſoll es mir lieb ſein mich ein
mal ansſprechen zu können Es brennt mir ſchon lange auf
dem Herzen und muß herunter Und Sie werden nicht über
den Jungen die Achſeln zucken

Ganz gewiß nicht Jch reichte ihm die Hand und er
ſchlug ein

Und der alte Mann erzählte
Sehen Sie hier wo ich ſitze das war ſein Arbeitsplatz

und an dem Haken darüber Er ſtockte Alſo ich
will ordentlich erzählen Jch habe meine Schloſſereisſchon
von meinem Vater bekommen Es war eine Werkſtatt wie
alle anderen auch Mein Vater hatte keinen Ehrgeiz mehr
aus ſich zu machen als er war ein Schloſſermeiſter und
Handwerker von altem Schrot und Korn und ich hab s ihm
nachzumachen geſucht ſo gut es gehen wollte

Mein Junge lief ſchon von früh an hier in der Werk
ſtatt umher Mir war das lieb denn da ſeine Mutter früh
geſtorben war hatte ich ihn hier unter den Augen Aufangs
war s ihm natürlich Spielerei aber dann machte er aus der
Spielerei Ernſt und mit zwölf Jahren fertigte er ſchon
leichte Sachen an

Das war meine Freude Jch hatte ſchon m der
Junge werde vom Haändwerk ſeines Vaters nichts wiſſen
wollen weil doch ſchon damals Jedem der Sinn nach oben
ging Aber nein der Karl erklärte als er die Schule ver
ließ Vater ich werde Schloſſer und paß mal auf ich kann
noch mehr wie Du wenn ich erſt Meiſter bin

Du Naſeweis ſagte ich aber mir lachte das Herz im
Leibe Der Junge hatte Ehrgeiz und ein guter Haken
krümmt ſich bei Zeiten

Die Lehrzeit ging gut vorüber und in den Jahren hatte
der Junge noch guten Unterricht bekommen Er zeichnete
daß es eine Luſt war Und als er achtzehn Jahre alt war
legte er mir näch eigener Zeichnung eine heimlich vollendete

chmerzdurchwühlte fahle vom Staub der Werkſtatt u
Arbeit auf den Tiſch daß mir vor Erſtäuhien faſt die Mütze

aus der Haud ſtel p e u
Und dabei blieb s nicht Ueber Alles was in unſer Fach

kin halb blödſinniger gebrochener elender müder Greis U ſchlug unterrichtete ſich der Junge und ſo kamen wir zu der

r n rn a v re
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Der Mann ſchluchzte wie ein Kind Jch verhielt mich

u den Saalkreis

n hen
wmwz vzſeien und zu Arheten ErFeldſchran elektrifwar n zu d Zwanzig Jahren hön mehr Meiſter

als ich
Dann diente er Er hätte drei Jahre einſpringen müſſen

aber da er ganz Außerordentliches leiſtete und unſer
Jnnungsvorſtand dies ihm mit gutem Gewiſſen beſcheinigen
konnte erhielt er die Berechtigung als Handwerker zum Ein

jährigen Dienſt Und er war ein proprer Soldat
Und es kam noch beſſer Als er den bunten Rock aus

gezogen war eine große Ausſtellung auf der auch für unſer
Handwerk viel Neues zu ſehen war Auf Stadtkoſten
wurden tüchtige junge Männer dorthin geſchickt um ſich um
zuſehen und zu lernen und mein Junge war unter dieſen

So war er fünfundzwanzig Jahre alt geworden und da
er nun wirklich ſchon mehr wüßte als ich alter Knabe wollte
ich ihm die Werkſtatt übergeben Das wollte er indeſſen
nicht und ſo naunten wir die Firma Peterſen Sohn
War s Unrecht lieber Herr

Nein Sie waren im vollſten Recht, bekräftigte ich
Seitdem iſt nun Karl der eigentliche Leiter des Ge

ſchäfts geweſen Und er hatte es in die Höhe gebracht
einmal hatten wir ſogar über einviertelhundert Leute Unſere
Arbeit war gut und wurde gut bezahlt

Daß dem Karl unter ſolchen Umſtänden Manches kleinlich
vorkam was mir ſchön und gut erſchien konnte ich ihm
nicht vorwerfen Hatte er doch in ein paar Jahren mehr
vor ſich gebracht als ſein Großvater und Vater zuſammen
während ihres ganzen Lebens So mancher Schloſſermeiſter
machte große Geſchäfte durch Betheiligung an Bauten und
Unternehmungen und hatte doch noch kleiner dageſtanden als
ich Der Junge wollte nicht zurückbleiben

Aufangs ging es auch gut Wir richteten uns mehr auf
ter ein und Karl kam am Tage wenig in die

erkſtattkleidung mehr hinein Er hatte mit den Kunden
zu thun alles lauter patente Herren wenn auch mancher
mit weitem Gewiſſen und konnte da nicht abſtechen

Dä lernte er einen Unternehmer kennen von dem nicht
die beſten Geſchichten erzählt wurden Der Junge ließ ſich
trotzdem mit ihm ein und ich merkte bald daß des Mannes
Tochter es dem Karl angethan hatte Jch hab ſie nur ein
mal geſehen es war ein feines Dämchen dem wohl mein
hübſcher Junge anſtand die aber auf mich alten Hand
werker ſehr von oben herabſah Mein Jnnge war auch
n Fabrikant und das gab der Sache einen anderen Au
trich

Vou dieſer Zeit ab n ſchief Karl verlor
durch ſeine ſauberen Schwiegervater in spe viel Geld
Sagte ich etwas dannsgab es Streit und ich ſchwieg um
des lieben Friedens willen J das Geſchäftsbuch ließ mich
mein Sohn faſt gar nicht mehr hineinſehen und wenn ich
ihn dringend aufforderte mir reinen Wein einzuſchenken be
kam ich die Autwort Was ich denn eigentlich habe es ſtehe

ja Alles gut nEs ſtand aber nicht gut Als von der neuen Kundſchaft
Tauſende bei uns in den Büchern ſtanden als Karl dem
Herrn Schwiegervater wegen Geld zuſetzen mußte ſchuappte
das Bräukchen ein paar Wochen vor der Hochzeit ab Sie
gedachte die große Dame zu ſpielen und als das nichts war
verſchwand ſie mit Vater Wir haben ſchwer verloren

Mein Sohn nahm ſich die Untrene des Mädchens mehr

v

4 Hethen den Geldverluſt Er war wie gebrochen
Das ging lange Zeit ſo Dann kam er mal in fidele Ge
ſellichaft und als er ſich dort aufheiterte freute ich mich
nnd ließ ihn gewähren 5

Dex Alte ſchlug die Hände vor s Geſicht und ſtöhnte
Nun kam die ſchlechte Zeit Die Gelder gingen ſchlecht ein

während wir pünktlich zahlen mußten Karl ſuchte von den
Schuldnern eine Zahlung zu erreichen Die zogen ihn mit
ins Wirthshans und beim Trinken wurde dann Geſchäft
und Alles vergeſſen

Es ginge bergabwärts Jch that was ich konnte und
für einige Wochen ging es wohl beſonders als wir uns
von den Schwindel Unternehmern ab und wieder der Privat
kundſchaft zuwendeten Aber die ſchlimme Zeit war zu arg
geweſen immerfort und immerfort fehlte Geld und der an
dieſen Zuſtand gewöhnte Karl konnte es nicht gar einſt
mehr anshalten So kam er ins Trinken

Und es wurde immer ſchlimmer Alle Worte halfen
nichts mehr ich war in heller Verzweiflung Manchmal
war ich ſelbſt nahe daran mir einen Strick zu nehmen

aber der Gedanke Was ſoll daun aus dem Jungen werden
hielt mich zurück

Es wurde bei uns als hätten wir auf Erden ſchon eine
Hölle durchzumachen

Nach einem langen Anfall verſprach er mir feierlich
Beſſerung Er war unr noch ein Schatten der früheren
Tage Energie und Kraft und Konrage Alles war futſch

Wieder ſollten wir einen Wechſel bezahlen Wir hatten
von einem Schuldner ſchon ſeit vier Jahren alle Arbeiten zu
fordern und da er als einflußreicher Mann im Bezirk be
kannt war uicht klagen wollen

Jetzt ging Karl hin um mit der Klage zu drohen wir
mußten ſelbſt Geld haben Als der Junge im Vorzimmer
wartete hörte er den Mann zu ſeinem Portier ſagen
Schmeißen Sie den betrunkenen Kerl hinaus wenn er Geld

für ſeine Pſ ſcherei will
Karl kam näch Hans ſtill wie ſonſt nie er erzählte mir

Alles Jch ſagte was ich ſagen konute nichts half Er
blieb wie er war Als ich ihm ſagte morgen würde ich
ſelbſt dem Kerl nach alter Manier die Leviten leſen meinte
er nur Was hilft s Gute Nacht Vater

Anderen Morgens fanden wir ihn todt
ein ſchluchzender Aufſchrei

Ein raſcher Tritt auf der Treppe Es hat etwas lange
gedauert ſagte der junge Menſch der mit der Rechnung
kam Adieu Herr Peterſen ich gab dem Alten die
Hand Er nickte ſtümm und machte ſich am Feuer zu
ſchaffen

a n den weißen Vart liefen ſchwere Thränen hinab

Es klang wie
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v Brikettsvon der Fabrik Alwiner Verein am Halle schen Bahnhofe den
beſten Marken gleich koſten

ab Fabrik 54 Pf frei Haus 64 Pf
Händler haben Preisermaſzigung

Beſtellungen werden angenommen
Königstrasse 40 e p
Händelstrasse 38 l
Wörmlitzerstrasse 3h p
Herrenstrasse 2 p
Gr Ulrichstrasse 19 p
Oleariusstrasse 2 l

Wegwev

d mit

h WMWMiederfinder G
Kein Schirm kann verloren gehen

eder Schirm in prima Zanella und Gloriaſeide mit eleganten
hochfeinen Stöcken nur

S MWiener Hut u Schirmfabrik
Große Ulrichſtraße 44

Als elegante und praktisohe Weinnaohtsgesohenke

empfeble

m

Reinniekel und niekelplattirte
Küchen und Tafelgeräthe

Kafes u Theeserviece fleizehsehüsseln
glatt u gouiſloehirt IIKaffeedretter und Weinkühler
Servirbretter Menagenglatt u gouillochirtKaffeemaschinen e rm
Theemasehinen S Tafelbestecke ete
Wülh Heckert 6r Vrichstrasse 60

Da ich nicht reiſen laſſe mithin meinen
Kunden die theuren Speſen zu Gute
kommen außerdem meine Caſſa Bezüge
aus den erſten deutſchen Fabriken
machen mir möglich meine Maſchinen zu
oben angeführten billigen Preiſen abzu
geben und übernehme jede Garantie für
beſten Gang
Waſchmaſchine Hauſa 36 Mk
Wäſcherollen aus Eiſen 39 u 41,50 Mk
Fieiſchhackmaſchinen von 4,90 Mk an
Wringmaſchinen von 13,50 Mk an
Wirthſchaftswagagen von 2,80 Mk an
Mandelreiber l 1,50 2 Mk

Schrauben Schlittſchuhe
5 Pfennige

billiger als die Concurrenz à Paar 55 Pfg
Halifax à Paar 1,40 Mk
Clinb à Paar 1,90 Mk

in allen Größen wieder vorräthig
Viſitenkarten

pro Hundert von 50 Pfg an bis zu den
eleganteſten

Uhrenl I
zerellhHillig Solid
chweizerfabrik genau regulirt Pa

tent Nickel Nemtr M 10 dito
doppelt vergold effeciv M 12 Silber
Remtr 10 Rub Goldrand ſolid
M 13 u 14 dito hochfeine 10 Rub
M 16 Allerbeſte Anker Remtr
15 Rub Spiral Breg M 20 ditom Spruugd ſchwere M 25 Portofr

Gottl Hoſtinann St Gallen
XXXXXXXXXXXXXXXXXXZX

W C Zeppels
Möbelhandlung Geiſtſtr
einpfiehlt ſeine dauerhaft gearbeit

Möbel und Polſterwaaren
XXXXXXXXXXXXXXXXXZX

X

Nur wirklich
gute Nähma
ſchinen kauft man
wie vielfach aner
kannt am beſten
und billigſten und

V unter gewiſſenhaf
ter fachmänniſcher

Garantie in dem
Nähmaſchinen

Special Geſchäft von
II Schöoning Mechaniker

Dachritzgafſe 1 den Kaiſerſälen gegenüb
Reparaturen an allen Nähmaſchinen

werden von mir ſelbſt in eigene Werk
ſtatt wie bekannt gut und billig aus
geführt

Die vielfach billig angebotenen Ber
liner Nähmaſchinen halte ich zum
gleich am Lager und Mk 50 ab

gebe ſolche für

Ver

AIlre d ToII Köln
Haunpt Engrostager füü Deutschland bei

treiben

des Palam Rhein
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und Randels Zeitung nebſt ſeinen 4 werthvollen und im Auslande iſt das Berliner Tageblatt die am S w

S z e r u weiteſten verbreitete r e nSonntagsblatt Deutſche Leſehalle feuilleton BeiblattDer Zeitgeiſt und Mittheilungen über Landwirth große deutſche Zeitung 7
ſchaft Gartenban und Hanswirthſchaft Das Berliner Tageblatt entſpricht aber auch den ſtrengſten 3 JDurch ſeinen reichen alle Bereiche des öffentlichen Lebens Anforderungen welche man an ein ſolches Organ zu ſtellen

umfaſſenden gediegenen Jnhalt ſowie durch raſcheſte berechtigt iſt in vollem Magße sund zuverläſſige Berichterſtattung hat ſich das Berliner Das tägliche Feuilleton bringt Original Romane der her J wTagebiatt die beſondere Gunſt der vorragendſten Autoren ſo erſcheint gegenwärtig das

neueſte Werk 7gebildeten Geſellſchaftskreiſe Friedr Spielhagen s Sonutagshind C W
erworben Unter Mitarbeiterſchaft gediegener Fach deſſen Abdruck im Januar beendet wird Die nen hin zu 2ſchriftſteller auf allen Hauptgebieten als Theater tretenden Abonnenten erhalten den bis zum Quartals 7 7 d
Muſik Litteratur Kunſt Naturwiſſenſchaften wechſel bereits erſchienenen Theil dieſes hochbedeutenden

Heilkunde x erſcheinen regelmäßig Werkes e 77werthvolle Original Fruilletons koſtenfrei nachgeltefert 2 lHierauf erſcheint eine höchſt ſpannende Erzählung von 7 2 Manwelche vom gebildeten Publikum beſonders geſchätzt L z f hwerden Bei dem ausgedehnten Leſerkreiſe in Deutſchland Habic t Das Teſtamrut des Her rzogs m w
r e 7 e J

das täglich 2 i eAbonnements e erte g Tle du Probe Nummern 5 Diegabe erſcheinende Berliner Tageblatt nehmen alle Poſt mit allen Sevparat Beiblättern verſendet franko auf 3anſtalten des Deutſchen Reiches für 5 Mark 25 P Wunſch die Exped des Berliner Tageblattes e
vierteljährlich entgegen Berlin SW J J

v

2Veeller auf Sohablonen Sdie ſchönſten u halt naufrS ee er usver zau 4 barſten zum Vor G den Gezeichnen der Wäſche à I SchickſaWegen a zum r d n S Floque c e ten e un vor dasgänzlicher Aufgabe des Geſchäfts 5 e vanderer Unternehmungen halber Otto UVnbebannt e y gerverkaufe von heute ab ſämmtliche Waaren zum Einkaufspreis und empfehle gleinſchmieden J S
Hochfeine Herren u Knaben Anzüge u Ueberzieher quervor 5 eitelin dauerhaften guten Stoffen ebenſo einzelne Hoſen J erree I verantwDamen Mäntel u Jacketts P Pischer Uartinsgasse 14 W efür Herbſt und Winter in nur neuen Facçons mpfieblt als ſtes des 7 S T uTisohdecken Teppiche Gardinen Leinwand Seiizeug Hand und eheihnachtsgeſchenn t Srent

Tischtücher Flanell Lama und andere Kleiderstoffe z Töchter z O I ut für Hausfrauen Töchter und Bräute S büllungeBarohenthemden Unterhosen Jagdwesten und Strickjacken Singer A Nähmaſchine 45 Mk SkandalUm gütigen Zuſpruch bittet A Lustig e 5 I ſeitigingſchiffchen Nähmaſchine v zHermaunſtraße 2h geradeüber der Schule n W u s e erMache noch beſonders auf einige 1000 m schwarze Cachemire in Ferner halte Lager von Hand J I odt manur guter Qualität aufmerkſam maſchinen Wheeler Wilſon Nova w empfehlen ihr eines Fabrikat BereitsVibrating Shuttler Medium für offen nach Gewicht und in Büchsen r Jal
h ger taſie aſchtne Von vorzügliehstem Gesehmaek garantirt rein Ken

a r 3 leieht löslieh und von hoher Vährkraft u mer
7

J

Der

am

eine

Verkanf im

gehört die Ausſtellung verlaffen wird Eben
Beſucher auf das Beſte zu bedienen

Wahre Wunderkinder

erzieht man mit Carl Koch

Nährzwiebacek
Derſelbe bildet den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den Kinder
e Jn Packeten zu 10 20 30 und

60 Pfg in JCarl Koch s eJabrik hygieniſcher Nährmittel N
Herreuſtraße l

Telmbold Co Leipzigerſtraße S

Kanarienzüchter Verein f Halleu Dmgegend

hält wie in den früheren ſo auch in dieſem Jahre daß trotz
17 18 n 19 Derember ging

as erkLokal Ausſtellung on
von edlen Kangarienvögeln mit Prämiirung und

r

Bis Keller
Nikolagiſtraſſe 9 früher Gr Schlamm 9

ab Es wird hierdurch dem geehrten Publikum Ge M
legenheit geboten ſehr gute edle Kanarienvögel äußerſt
billig als Weihnachtsgeſchenk paſſend zu kaufen

Außerdem wird eine Collection Dompfaffen er
ausgeſtellt Der Verein iſt feſt überzeugt daß jeder

Kenner des gelb gefiederten Lieblings mit großer Zufriedenheit von dem was erſo iſt der Verein eifrig bemüht jeden

T

e

e wer
r und den bekannten Verkanfsſtellen

Parlame
eifernd
Enquéte

erſte alte

lande w
Berichten

geſpinnſt

eid H
klaren

Paris
thätigen
ſcheiden

bunte R
Vielleich
klärende
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